Detektiv Conan
Für die die Detektiv Conan noch nicht so gut kennen: Conan ist in Wirklichkeit der Schülerdetektiv Shinchi Kudo und wurde durch ein Gift der schwarzen Organisation geschrumpft (beabsichtigt war eigentlich das das Gift tötet). Er löst die Fälle für Kogoro Mori, für die Kogoro dann das Lob erntet, weil niemand wissen darf das Conan Shinichi ist. Kogoro ist Rans Vater und Ran ist sozusagen Shinichis Freundin aber das ist auch noch in Arbeit. Und als letztes sind da noch Heiji Hattori und Kazuha Toyama. Die beiden kommen aus Osaka und sind Sandkastenfreunde und sehr gut mit Ran und Shinichi (Conan) befreundet. Heiji ist der einzige der weiss das Conan Shinchi Kudo ist.

So das wars. Es gibt zwar noch viel mehr Charktere in Detektiv Conan, aber das würde zulange dauern die alle vorzustellen, aber für meine Gesichte reicht das was ihr jetzt wisst. *g* Viel Spass!!

Kazuha in Gefahr
,,Wo bleibst du denn?" fragte Kazuha. ,,Ich bin ja schon da," antwortet Heiji. Kazuha und Heiji sind gerade auf dem Weg nach Tokio, um Conan und Ran zu besuchen und versuchen noch rechtzeitig beim Bahnhof zusein. Sie sind spät dran, weil Heiji vorher noch einen Fall lösen musste und eher nicht vom Tatort weg zukriegen war.

,,Jetzt renn doch nicht so!" meinte Heiji gestresst. ,,Du bist doch selber Schuld," sagte Kazuha genervt ,,du konntest dich ja nicht losreißen." ,,Aber ich musste doch erst diesen Fall lösen!" entgegnete er. ,,Das hättest du dieses Mal auch der Polizei überlassen können!" sagte Kazuha und rannte weiter.

Doch plötzlich stolperte Kazuha über eine herumstehende Tasche eines fremden Mannes der auf seinen Zug wartet. ,,Aaahh!!" schrie Kazuha. ,,Ist dir was passiert," fragte Heiji besorgt. ,,Aua! Ich glaube ich habe mir den Knöchel verstaucht!" antwortete Kazuha und versuchte aufzustehen, aber sie knickte sofort wieder ein. ,,Ich kann nicht laufen, sagte sie schmerzverzehrt, ,,jetzt werden wir den Zug doch noch verpassen", ergänzte sie enttäuscht. Aber aufeinmal schnappte sich Heiji Kazuha und nahm sie auf den Arm ,, Und ob wir das schaffen werden", sagte er und rannte los. ,,Was machst du denn da?" rief Kazuha erschreckt und lief dabei etwas rot an. ,,Du kannst doch nicht laufen, also werde ich dich tragen." antwortet Heiji. Kazuha nickte verlegen und hielt sich gut an Heiji fest. Sie schafften es gerade noch den Zug zu erreichen. Heiji setzte Kazuha auf einen Zugsitz wieder ab und in dem Moment rollte der Zug auch schon los, Richtung Tokio.

In der Zwischenzeit in Tokio:

,,Paps,Paps!! Wach auf!!", schrie Ran ihren Vater an und schüttelte ihn. Er hatte mal wieder viel zuviel Bier getrunken und ist auf dem Sessel eingeschlafen. ,,Wir müssen los! Wir müssen zum Bahnhof." sagte Ran schon langsam etwas genervt, ,,Heiji und Kazuha kommen do zubesuch." ,,Warum müssen wir die eigentlich abholen, können die sich kein Taxi nehmen!?, antwortete Kogoro lustlos und verkatert. ,,Jetzt red keinen Unsinn und mach dich fertig, sonst ist der Zug noch eher da als wir!" entgegnete Ran ihrem Vater schon ziemlich angenervt. 

,,Conan, bist du wenigstens fertig?" rief Ran Conan zu. ,,Klar!" rief Conan zurück. ,,Na ja, wenigstens einer auf den ich mich verlassen kann!" sagte Ran und schaute ihren Vater vorwurfsvoll an. ,,Ist ja gut, dann nimmt ihr das Taxi." antwortete Kogoro und warf ihr das Geld zu. ,,Wieso das denn jetzt?" fragte Ran verduzt. ,,Ich darf sowie so nicht mehr fahren , wegen dem Alkohol und ihrgendwie müsst ihr da ja hinkommen oder wollt ihr laufen?! antwortete Kogoro spötisch. Ran nahm das Geld und machte sich mit Conan auf den Weg zum Bahnhof.

Als sie beim Bahnhof ankamen, fuhr der Zug gerade in den Bahnhof ein und hielt an der Station.

Heiji und Kazuha stiegen aus dem Zug aus. Kazuha noch leicht humpelt aber als sie Ran sah begrüssten sich die beiden herzlich und der Schmerz war wie verflogen. ,,Hey Conan!", ,,Hattori!" begrüssten sich die Jungs, gefasster als die Mädchen.

,,So, jetzt lasst uns erstmal nach Hause gehen, ihr habt doch bestimmt Hunger und seit erschöpt von der Fahrt," sagte Ran zu ihren Freunden. ,,Auja!" schrie Kazuha sofort auf, ,,wir hatten ja keine Zeit mehr zu Essen, da kam ein gewisser Herr Meisterdetektiv ja nicht in die Gänge," ergänte Kazuha mit einem spötischem Unterton und schaute ihn vorwurfsvoll an. ,,Ist ja gut, Kazuha. Ich habe mich doch schon tausendmal entschuldigt," verteitigt sich Heiji. Schließlich gingen die vier zu Ran nach Hause.

Bei den Moris angekommen, sitzt Kogoro gerade mit einer Klientin im Büro. ,,Sie müssen mir unbedingt helfen, Herr Mori!" sagte Klientin und wirkte dabei sehr verzweifelt. ,,Ich werde mein Bestes tun, Fr. Tsukino." antwortete Rans Vater bevor er die Klientin zur Tür begleitete ,,Auf Wiedersehen Hr. Mori," sagte Fr. Tsukino ,,Auf Wiedersehen und keine Sorge. Ich werde den Fall schon aufklären," antwortete Kogoro und schloss die Tür hinter der Frau.

,,Was ist das für ein Fall," fragte Conan sofort neugierig und auch Heiji hatte seine Ohren schon interesiert gespitzt. ,,DAS GEHT EUCH GAR NICHTS AN!!" schrie Kogoro sie an. ,, Jetzt sei doch nicht so Paps, Conan und Heiji können dir doch vielleicht hilfreich sein um den Fall zulösen, " sagte Ran und versuchte den Streit zuschlichten. ,,Na gut!" antwortete Kogoro noch nicht ganz so überzeugt. ,,Fr. Tsukino  vermisst ihren Mann, sie glaubt er wurde entführt," erzählte Kogoro. ,,Und warum geht sie dann nicht zur Polizei?" fragte Heiji stuzig. ,,War sie, aber weil es weder Anzeichen einer Entführung noch eine Lösegeldforderung gab, hat die Polizei die Ermittlungen eingestellt und deshalb hat sie jetzt mich damit beauftragt ihren Mann zu finden und aus diesem Grund werde ich dieses Wochenende auch zu ihrem Anwesen nach Izu fahren, " erzählte Kogoro ,,UND ZWAR ALLEINE!!," schrie er Heiji und Conan bestimmend an.

Am Freitag Nachmittag saß Kogoro im Auto auf dem Weg zu Fr. Tsukino nach Izu und zwar mit Ran, Conan, Heiji und Kazuha. Sie hatten nämlich nicht locker gelassen bis Kogoro nach gab.

Bei Fr. Tsukino angekommen haben Conan und Heiji gleich mit den Ermittlungen begonnen, während Kogoro sich von Fr. Tsukino Honig ums Maul schmieren ließ und sich mit Schnaps voll laufen ließ. Ca 1 Stunde später waren Ran und Kazuha damit beschäftigt Kogoro, der total betrunken war, heile in sein Zimmer zu bringen. Heiji und Conan waren stattdessen schon am verzweifeln, weil sie immer noch keinen Anhaltspunkt hatten, was mit dem Mann von Fr. Tsukino passiert seinen könnte.

Abends so gegen 22 Uhr lagen sich alle schlafen. Mitten in der Nacht wachte Kazuha plötzlich auf, weil sie ein Geräusch gehört hatte, und weil sie Ran nicht wach kriegte, ging sie alleine nachschauen was das für ein Geräusch war. Im stockdunkeln, nur mit einer Kerze in der Hand als Lichtquelle, schlich Kazuha durchs Haus. Sie ging die Treppe hinunter, durch den Flur bis zum Esszimmer. Sie machte die Tür einen Spalt auf und sah eine dunkle Gestalt durch den Spalt, doch plötzlich kam eine Hand von hinten und hielt ihr ein mit Betäubungsmittel getränktes Tuch vor Mund und Nase, so das sie bewusstlos zusammen brach.

Am nächsten Morgen wachte Ran auf und bemerkte das Kazuha nicht in ihrem Bett lag, hat sich aber erst nichts bei gedacht, vielleicht war sie ja im Badezimmer oder schon beim Frühstück. Ran zog sich an und ging nach unten ins Esszimmer zum Frühstück, wo Conan, Heiji und Kogoro bereits auf die Mädchen warteten. ,,Wo ist denn Kazuha, " fragte Heiji grinsend, ,,hat sie etwa verschlafen?" ,,Nein, als ich aufwachte war ihr Bett leer, wahrscheinlich ist sie noch im Bad," meinte Ran. ,,Nein, da ist niemand. Ich komme da gerade her," fiel Fr. Tsukino ins Gespräch ein, während sie das Zimmer betrat. Alle guckten sich besorgt an. ,, Nicht das eurer Freundin das selbe passiert ist wie meinem geliebtem Mann Mamoru, der war nämlich auch morgens plötzlich verschwunden." erzählte Fr. Tsukino besorgt. Alle waren geschockt und fragten sich innerlich, was wohl mit Kazuha passiert war und ob es ihr gut geht. Heiji und Conan machten sich sofort wieder an die Spurensuche, während Ran ihrem Vater hielf seinen Kater auszukorieren. Conan und Heiji gingen aus dem Esszimmer in den Flur. Aufeinmal entdeckte Conan eine Kette neben der Tür vom Esszimmer und zeigte sie Heiji ,,Ey guck mal, ich hab was gefunden!" Als Heiji die Kette sah wurde er aufeinmal ganz blass und sah aus als hätte er einen Geist gesehen. ,,Was ist denn los Heiji?" fragte Conan, stotternt antwortete Heiji:,, Das ist Kazuhas Kette!" ,,Bist du dir da sicher?" fragte Conan zunehmens beunruhigter zurück. ,,Ja, hundertprozentig. Ich habe sie ihr selber letztes Jahr zum Geburtstag geschenkt," antwortete Heiji sehr besorgt.

Die Jungs schauten sich gleichzeitig erschrckt an und dachten wahrscheinlich das gleiche "Kazuha musste entführt worden sein!!" 

Den ganzen Tag suchten die Beiden nach Hinweisen aber ohne Erfolg, es ist so als hätten sich Kazuha und der Mann von Fr. Tsukino in Luft aufgelöst. 

Abends als alle zu Bett gegangen waren und schliefen, lag Heiji noch wach in seinem Bett und machte sich Sorgen um Kazuha, und weil  er sowie so nicht schlafen konnte zog er sich wieder an und schlich sich nach draussen um etwas frische Luft zuschnappen. Als Heiji sich auf die Veranda setzte und en Fall noch mal Revue passieren ließ, sah er aufeinmal etwas auf dem Fußboden blinken. Er ging hin und hob es auf. Es war eine Perle. Ein paar Meter weiter lag noch eine und immer so weiter, es war wie eine Spur in Hänsel und Gretel, doch dann ging ihm ein Lich auf, das muss eine Spur sein die Kazuha ihm gelegt hat, denn einen Tag zuvor war die Spur noch nicht da, das wäre ihm bestimmt aug gefallen, dachte er und schnappte sich ein Fahrrad, das gerade an der Hauswand gelehnt war und folgte der Spur.

Die Spur führte ein paar Kilometer in den Wald hinein zu einer Holzhütte. Heiji versteckte das Fahrrad und schlich zur Hütte um durch das Fenster zuschauen. Als er durch das Fenster guckte, sah er zwei unbekannte Männer und ganz hinten in einer dunklen Ecke, sah er Kazuha bewusstlos und gefsselt liegen. Am liebsten wäre er sofort rein gestürmt und hätte Kazuha daraus geholt, doch die Männer waren zu zweit und bewaffnet. Aufeinmal ging die Tür der Hütte auf und die beiden Männer kamen heraus und gingen ein Stück in den Wald herein. Heiji nutzte die Gelegenheit und schlich sich in die Hütte. Er ging zu Kazuha hin, setzte sie aufricht hin und flüstere:,,Kazuha?...Kazuha? Hörst du mich?" Kazuha öffnete langsam ihre Augen ,,Heiji!" sagte sie noch ganz benommen. ,,Du brauchst keine Angst mehr haben. Ich bringe dich hier raus!" sagte Heiji zu Kazuha, befreite sie von den Fesseln und hob sie vom Boden hoch und wollte gerade mit ihr verschwinden, als die beiden Männer wieder in der Tür standen und ihre Waffen auf sie richteten ,,Das war ein Fehler," sagte der eine Entführer ,,jetzt müsst ihr beide sterben!" Heiji setzte Kazuha wieder ab und stellte sich vor ihr. ,,Was machen wir jetzt?" fragte Kazuha Heiji ängstlich und klammerte sich dabei fest an seinen Arm. ,,Keine Angst Kazuha. Ich werde dich beschützen," antwortete Heiji entschlossen um ihr die Angst zunehmen. ,,Sie werde damit nicht durch kommen, die Polizei ist längst auf dem Weg hier hin!" entgegnet Heiji den Entführern mutig. Nur stimmte das leider nicht da er ja überstürzt abegehauen war, aber er hoffte das die Entführer es glaubten und flüchteten. Aber die Entführer grinsend nur als wären sie sich ihrer Sache sehr sicher und meinten:,,Sollen sie doch kommen, bis die die Hütte gefunden haben, habe wir euch längst erledigt und sind über alle Berge!" Dann steckte der andere Entführer einen Schallschutz auf seine Waffe und richtete sie auf Heiji und Kazuha. Heiji stellte sich schützend vor Kazuha als der Entführer abdrückte, doch plötzlich schubste Kazuha ihn beiseite und die Kugel traf sie in den Bauch und sie brach zusammen. ,,KAZUHA!!" schrie Heiji  panisch und lief zu Kazuha hin. ,,Kazuha, bitte sag doch was. Kazuha, Kazuha," schrie er sie immmer wieder vor Verzweiflung an. Mit letzter Kraft öffnete Kazuha ihre Augen ,,Heiji!" flüsterte sie kraftlos. ,,Kazuha, warum hast du das nur gemacht?Du bist so ein Trottel!" sagte Heiji und war den Tränen nahe. ,,Ich wollte nicht das dir etwas passierte, du bist doch mein bester Freund und ..und ich würde jederzeit für dich sterben!" sagte Kazuha mit letzten Kräften. Heiji musste immer mehr mit seinen Tränen kämpfen. ,,Kazuha.." flüsterte er leise doch Kazuha unterbrach ihn und sagte:,,Heiji ich lie...!" und brach bewusstlos zusammen, bevor sie den Satz beenden konnte. ,,KAZUHA! NEIN! KAZUHA" schrie Heiji Kazuha verzweifelt an und schüttelt sie dabei aber sie regierte nicht mehr.

Dann schalteten sich dich Entführer wieder ein ,,So jetzt bist du an der Reihe!" sagte der Entführer gleichgültig. Heiji rasste vor Wut , doch aufeinmal sah er einen Stock neben sich liegen. Er wollte damit die Männer angreifen, wozu hatte er schließlich jahrelang Kendo gelernt und was hatte er auch noch zu verlieren. Als der Entführer wieder ansetzte um Heiji zu erschießen, schnappte sich Heiji den Stock und griff die Beiden an und nach ein paar gezielten Schlägen brachen die Männer bewusstlos zusammen. Er schnappte sich ihre Waffen und schmiess sie aus dem Fenster ins Gebüsch, falls sie Männer gleich wieder auf wachten, was er aber nicht glaubte. Wer solche Schläge ohne Kendo-Schutzkleidung abkriegt muss sich davon erstmal eine Zeit erholen. Dann hob er Kazuha vom Boden hoch und flüsterete ihr zu:,,Halte durch Kazuha, ich bringe dich so schnell wie möglich in ein Krankenhaus!" und rannte los.

Er rannte einfach geradeaus durch den Wald und glücklicherweise erreichten sie nach ein paar hundert Metern eine Hauptstraße. Heji hielt nach einem Auto ausschau und gott sei dank war von weiten ein zusehen. Er stellte sich mitten auf die Fahrbahn so das das Auto keine Fall hatte und anhalten musste und das tat es auch. Heiji lief sofort zu Beifahrertür und schrie den Mann an:,, Sie müssen mir helfen. Meine Freundin ist verletzt und muss sofort in ein Krankenhaus!" Der Mann zögerte nicht lang und antwortete:,,Ist gut steigt ein!" Heiji legte Kazuha auf die Rüchbank und setzte sich dazu um ihren Kopf auf seinen Schoß zulegen. Dann drückte der Fahrer aufs Gaspedal und fuhr Richtung Krankenhaus. Während der Fahrt zum Krankenhaus, sah er die ganze Zeit Kazuha und dachte immer wieder "Halte durch Kazuha. Du darfst nicht sterben!" Am Krankenhaus angekommen nahm er Kazuha sofort aus dem Auto und rannte ins Krankenhaus. Er rief dem Mann nur noch zu:,,Danke fürs fahren. Das werde ich ihnen ewig danken!" Der Mann rief hinterher:,,Kein Problem. Ich hoffe nur deiner Freundin geht es bad besser!" Doch das hat er schon gar nicht mehr gehört. Heiji rannte panisch durchs Krankenhaus und rief nach einem Arzt. Ein Arzt stoppte ihn und fragte:,,Was ist denn passiert!" ,,Meine Freundin ist angeschossen worden und braucht dringend Hilfe, sie hat schon eine Menge Blut verloren!" erzählte er dem Arzt panisch und besorgt. ,,Schnell legen sie sie auf die Trage!" sagte der Arzt hecktisch und rief sich Schwestern ran und sagte zu denen:,,Bereiten sie sofort alles für eine Not OP vor, das Mädchen muss sofort operiert werden, bevor sie noch meht Blut verliert!" Und schoben auch sofort zum OP Saal los und Heiji blieb ängstlich und besorgt zurück. 

In der Zwischenzeit haben sich die anderen auf die Suche gemacht, da Heiji jetzt auch noch verschwunden war. Conan hatte ebenfalls die Spur von Kazuha entdeckt und ist ihr gefolgt und hat so die Hütte im Wald und die bewusstlosen Männer gefunden. Die Polizei nahm die beiden Männer fest, denn es stellte sich herraus das die beiden unbekannten Männer, Mamoru Tsukino der Mann der Klientin und Motoki Kusakawe waren, ein guter Freund des Ehepaars. Sie hatten die Entführung selbst inszeniert, um das Lösegeld zu kassieren und sich anschließend ins Ausland abzusetzen, weil das Ehepaar Tsukino war nämlich hoch verschuldete und ihnen war jede Mittel recht um das zu ändern. Kazuha haben sie entführt, weil sie befürchteten das Kazuha ihn erkannt hatte, als sie im Haus waren um die Lösegeldforderung dort zu hinterlassen und Kogoro Mori haben sie angagiert, damit es glaubwürdiger wirkte, weil welche Frau angaiert schon einen Detektiv, wenn sie da selber mit drin steckt. Das ihnen das aber gerade zum Verhängnis wird, haben sie nicht mit gerechnet. 

Die Polizei nahm alle drei fest und führte sie ab, aber eine Frage blieb noch, wo um Himmels Willen waren Heiji und Kazuha udn gehörte ihnen das ganze Blut in der Hütte? Sie befürchteten das schlimmste, doch aufeinmal klingelte Conans Ohrring-Telefon. Conan ging ran. ,,Conan", sagte eine Stimme. Conan erkannte sie sofort ,,Heiji bist du das?" fragte Conan sofort. ,,Ja ich bins!" antwortete Heji. ,,Gott sei dank!" seufzte Conan erleichter,,Es ist Heiji!" schrie er sofort in die Runde und alle versammelten sich neugierig um ihn. ,,Was ist passiert? Wo seit ihr? Gehts euch gut!" donnert er gleich fragend auf Heiji ein. ,,Ich bin im Krankenhaus. Kazuha wurde angeschossen und wird gerade Notoperiert!" erzählte Heiji Conan. ,,Oh Gott! Wir machen uns sofort auf den Weg zu euch.Bis gleich!" antwortete Conan und legete auf. Fragend sahen ihn die Anderen an und Ran fragte:,,Und was ist los?" Conan erzählte ihnen alles das was Heiji ihm gesagt hat und sie machten sich sofort auf dem Weg zum Krankenhaus.

Als sie im Krankenhaus ankamen, saß Heiji noch vor dem OP-Saal. Sie rannten sofort zu ihm hin und fragten gleich:,,Wo ist Kazuha und wie geht es ihr?" ,,Ich weiss es nicht. Sie ist noch im OP." antwortete Heiji besorgt, doch plötzlich ging die Tür vom OP auf und der Arzt kam raus. Alle rannten sofort zu ihm hin und bomberdierten ih mit fragen. Der Arzt schrei einmal auf:,,RUHE!" Und alle verstummten. ,,Einer nach dem Anderen!" ergänzte dser Arzt. ,,Wie geht es Kazuha?" fragte Heiji als erstes. ,,Die Operation ist gut verlaufen. Sie hat das schlimmste überstanden. Sie brauch jetzt aber viel Ruhe." teilte der Arzt den Freunden mit und allen atmeten erleichtert auf. ,,Kann ich zu ihr?" fragte Heiji den Arzt. Der Arzt zögert ein bisschen sagte aber:,,Na gut. Ausnahmsweise aber nur alleine, sonst wird das zuviel aufeinmal." Heiji ging in Kazuhas Zimmer, während die anderen in die Krankenhaus-Cafeteria gingen, um dort auf ihn zu warten. Er setzte sich an ihr Bett und nahm ihre Hand und sagte leise zu ihr:,,Kazuha? Kannst du mich hören?" Kazuha öffnete langsam ihre Augenund flüstere, noch erschöpft von der OP:,,Heji!" Als Kazuha ihre Augen öffnete musste Heiji wieder mir den Tränen ringen aber diesmal vor Glück. ,,Wie geht es dir?" fragte er sie. ,,Es ging schon mal besser!" antwortet sie und lächelte dabei. Heiji war so froh das es Kazuha wieder besser ging, doch es dauert nicht lange bis sie sich wieder anzickten. ,,Ach Heiji! Was ich zu dir gesagt habe nachdem ich angeschossen wurde das habe ich nur gesagt, weil ich dachte ich sterbe, darauf brauchst du dir nichts einbilden!" sagte Kazuha spötisch aber auch leicht verlegen und Heiji contrat gleich hinterher:,,Ach ja?! Und was war mit dem letzten Satz, als du mir deine Liebe gestehen wolltest?",und lächelte unverschämt dabei. Kazuha lief sofort rot an und schrie ihn wütend an:,,Ich in dich verliebt? Das hättest du wohl gerne! Wer würde sich schon in so einen Volltrottel wie dich verlieben!" ,,Dir scheint es ja schon wieder gut zugehen?! Wenn du dich schon wieder so aufregen kannst!" meinte Heiji belustigt. Kazuha schreckte sofort zurück und versteckte sich verlegend unter der Bettdecke. Doch eigentlich war Heiji überglücklich das es Kazuha besser ging, denn insgeheim heckt sie beide Gefühle für einander, waren aber beide zu dickköpig und zu schüchtern um sich das einzugestehen.

Alles war wieder wie früher und nach zwei Wochen durfte Kazuha das Krankenhaus wieder verlassen und Heiji nervte und ärgerte sie genauso gern wie zuvor und amüsierte sich dann, wenn Kazuha sich aufregte.

Denn wie heißt es so schön "Was sich liebt, das neckt sich"

The End

So das war! Ich hoffe es hat euch gefallen. 

Schreibt mir doch eure Meinung an meine E-Mail Adresse: delaloona@yahoo.de

Ich freu mich schon

Liebe Grüsse   eure Steffi
